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Feldzeit:

23.09.2022

Methodik:

Die Umfrage wurde als Online-Befragung durchgeführt. Die Umfrage ist gestützt auf der 
permanenten Telefon-Befragung INSA-Perpetua Demoscopia.

Stichprobe:

1.005 Personen aus Deutschland ab 18 Jahren nahmen an der Befragung teil. 

Methodische Angaben



3

Die deutliche Mehrheit der Befragten bewertet den Umgang der deutschen Bundesregierung mit der 
aktuellen Energiekrise als schlecht, wobei 38 Prozent diesen als sehr und weitere 33 Prozent als eher schlecht 
einstufen. Insgesamt bewerten folglich 71 Prozent (kumuliert) den Umgang als schlecht. Ein Fünftel (20 %) 
bewertet ihn hingegen als eher gut und lediglich vier Prozent als sehr gut (24 %, kumuliert). Weitere 
vier Prozent wissen sich hierzu nicht zu positionieren oder möchten keine Auskunft geben.

Wie bewerten Sie den Umgang der deutschen Bundesregierung mit der 
aktuellen Energiekrise in Deutschland?

n = 1.005
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Lediglich Wähler der Grünen sind hinsichtlich der Bewertung des Umgangs der deutschen Bundesregierung 
mit der aktuellen Energiekrise jeweils gespalten: Während 47 Prozent der Grünen-Wähler diesen als gut 
befinden, sind 46 Prozent dieser Wählergruppen der Ansicht, dass der Umgang schlecht ist. Alle anderen 
Wählergruppen bewerten diesen jeweils absolut-mehrheitlich als schlecht, wobei dies Wähler der AfD und 
Linke (90 bzw. 92 %) jeweils deutlich häufiger als Wähler der Union (78 %), FDP (62 %) und SPD (52 %) 
angeben.

Wie bewerten Sie den Umgang der deutschen Bundesregierung mit der 
aktuellen Energiekrise in Deutschland?

n = 722 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige)
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Auch wenn beide Geschlechtergruppen jeweils absolut-mehrheitlich den Umgang der deutschen 
Bundesregierung mit der aktuellen Energiekrise als schlecht bewerten, geben dies weibliche Befragte 
deutlich häufiger als männliche an (77 zu 65 %). Dementsprechend fällt diese Bewertung unter 
befragten Männern deutlich häufiger positiv aus als bei Frauen (32 zu 17 %).

Wie bewerten Sie den Umgang der deutschen Bundesregierung mit der 
aktuellen Energiekrise in Deutschland?

n = 1.005
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Sowohl Befragte aus dem Westen als auch aus dem Osten Deutschlands bewerten den Umgang der 
deutschen Bundesregierung mit der aktuellen Energiekrise jeweils absolut-mehrheitlich als schlecht, 
wobei dies ostdeutsche Befragte häufiger angeben als jene aus dem Westen Deutschlands (79 zu 
70 %). Dementsprechend fällt die Bewertung bei Befragten aus dem Westen deutlich häufiger gut aus 
(27 zu 17 %).

Wie bewerten Sie den Umgang der deutschen Bundesregierung mit der 
aktuellen Energiekrise in Deutschland?

n = 1.005
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Sämtliche Bildungsgruppen bewerten den Umgang der deutschen Bundesregierung mit der aktuellen 
Energiekrise mehrheitlich als schlecht, wobei dieser Anteil mit steigendem formellen Bildungsgrad 
tendenziell abnimmt: So geben dies Befragte mit Haupt- oder Realschlussabschluss zu 76 bzw. 78 Prozent an, 
Befragte mit Abitur/Fachhochschulreife oder einem (Fach-)Hochhochschulabschluss zu 69 bzw. 66 Prozent 
und Befragte mit Promotion bzw. Habilitation lediglich zu 52 Prozent. Dementsprechend umgekehrt verläuft 
der Bildungstrend bei jenen, welche diesen Umgang als gut bewerten (von 19 auf 48 %).

Wie bewerten Sie den Umgang der deutschen Bundesregierung mit der 
aktuellen Energiekrise in Deutschland?

n = 991 (nur Befragte mit Schulabschluss und ohne weiß nicht / keine Angabe)
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Nahezu drei Viertel (72 %) aller Befragten ist der Ansicht, dass sich Deutschland bei der 
Energieversorgung komplett unabhängig machen sollte von autoritären Staaten. Lediglich ein Fünftel 
(20 %) ist gegenteiliger Ansicht. Acht Prozent wissen sich hierzu nicht zu positionieren oder möchten 
keine Auskunft erteilen.

Sollte sich Deutschland Ihrer Meinung nach bei der Energieversorgung (Gas, Strom, Kohle 
etc.) komplett unabhängig von autoritären Staaten (bspw. Russland, Katar) machen?

n = 1.005
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Ausschließlich Wähler der AfD sind absolut-mehrheitlich nicht der Ansicht, dass sich Deutschland bei 
der Energieversorgung komplett unabhängig machen sollte von autoritären Staaten (52 %). Alle 
anderen Wählergruppen sind jeweils mehrheitlich dafür, dass sich Deutschland dahingehend komplett 
unabhängig machen sollte, wobei dies Wähler der Grünen (deutlich) am häufigsten angeben (90 %; 
restliche Wählergruppen: 61 – 81 %).

Sollte sich Deutschland Ihrer Meinung nach bei der Energieversorgung (Gas, Strom, Kohle 
etc.) komplett unabhängig von autoritären Staaten (bspw. Russland, Katar) machen?

n = 722 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige)
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Auch wenn sämtliche Altersgruppen jeweils absolut-mehrheitlich der Ansicht sind, dass sich 
Deutschland komplett unabhängig machen sollte von autoritären Staaten bei der Energieversorgung, 
steigt dieser Anteil mit zunehmendem Alter tendenziell von 59 auf 78 Prozent an. Entsprechend sind 
die jüngsten Befragten (deutlich) häufiger nicht dieser Ansicht (30 zu 16 – 22 %).

Sollte sich Deutschland Ihrer Meinung nach bei der Energieversorgung (Gas, Strom, Kohle 
etc.) komplett unabhängig von autoritären Staaten (bspw. Russland, Katar) machen?

n = 1.005
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Die deutliche Mehrheit von 74 Prozent ist der Ansicht, dass Deutschland für eine unabhängige 
Energieversorgung stärker als bisher auf nachhaltige Energietechnik setzen sollte. Lediglich 15 Prozent 
sind gegenteiliger Meinung. Elf Prozent wissen es nicht oder möchten dazu keine Angabe machen.

Sollte Deutschland für eine unabhängige Energieversorgung Ihrer Meinung nach 
stärker als bisher auf nachhaltige Energietechnik setzen?

n = 1.005
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Wähler der AfD sind gespalten in der Frage, ob Deutschland für eine unabhängige Energieversorgung 
stärker bisher auf nachhaltige Energietechnik setzen sollte (40 %) oder nicht (42 %). Alle anderen 
Wählergruppen sprechen sich jeweils absolut-mehrheitlich dafür aus, wobei dies Wähler der Grünen 
nahezu geschlossen angeben (93 %; restliche Wählergruppen: 79 – 87 %).

Sollte Deutschland für eine unabhängige Energieversorgung Ihrer Meinung nach 
stärker als bisher auf nachhaltige Energietechnik setzen?

n = 722 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige)
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Sämtliche Altersgruppen sprechen sich jeweils mit einer deutlichen Mehrheit dafür aus, dass 
Deutschland für eine unabhängige Energieversorgung stärker als bisher auf nachhaltige Energietechnik 
setzen sollte, wobei dieser Anteil mit zunehmendem Alter der Befragten tendenziell ansteigt (von 67 
auf 80 %).

Sollte Deutschland für eine unabhängige Energieversorgung Ihrer Meinung nach 
stärker als bisher auf nachhaltige Energietechnik setzen?

n = 1.005
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

INSA-CONSULERE GmbH

Arndtstraße 1

99096 Erfurt

Tel.: 0361 380 395 70

Fax: 0361 644 311 1

Kontakt

Hinweise zu den Grafiken:

Auf Grund der Verwendung von gerundeten Zahlenangaben kann die Summe der Prozentzahlen unter Umständen geringfügig von 100 Prozent abweichen.

Im Falle von Mehrfachantworten kann die Summe der Prozentzahlen erheblich von 100 Prozent abweichen.


